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Andreas Buckreus 
Kirchplatz 2 
91154 Roth 
 

Roth, den 27.06.2023 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Buckreus, 
Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen,  
 
Der Stadtrat möge beschließen 
 
Es wird eine Freiflächengestaltungssatzung erlassen. 

• Die Satzung soll im gesamten Stadtgebiet für die unbebauten Flächen der bebauten 
Grundstücke und für die äußere Gestaltung baulicher Anlagen gelten.  

• Sie soll auf Vorhaben angewendet werden, für die ein Bauantrag gestellt wird sowie 
bei Freistellungsverfahren.  

• Die Satzung soll die Bepflanzung und weitgehende Entsiegelung der nicht überbauten 
Flächen des Grundstücks sicherstellen.  
 

Begründung:  
Neubaumaßnahmen im Stadtgebiet führen oft zu einem Verlust von wertvollem Baumbestand 
und Grünflächen. Mit einer Freiflächengestaltungssatzung soll die Notwendigkeit einer 
konsequenten Durchgrünung und Gestaltung der Baugrundstücke bei allen 
Planungsmaßnahmen sichergestellt werden. Ebenso soll eine Verbesserung des Mikroklimas 
sowie der größtmögliche ökologische Ausgleich vor Ort erfolgen. Begrünte und bepflanzte 
Freiflächen beeinflussen das Mikroklima positiv durch Verdunstungskühlung. Das ist bei 
steigenden Temperaturen infolge der Klimaerwärmung besonders wichtig. 
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Anlage Satzungsentwurf 

Satzung der Stadt Roth über die Gestaltung und Ausstattung der unbebauten Flächen der 

bebauten Grundstücke  (Freiflächengestaltungssatzung - FGS) 

Die Stadt Roth erlässt aufgrund von Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl.S.796, BayRS 2020-1-

1-I) zuletzt geändert durch § 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2019 (GVBl. S. 737) 

und Art. 81 Abs. 1 Nrn 1, 3 und 5, der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-I) zuletzt geändert durch 

§ 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2019 (GVBl. S. 408) folgende Satzung: 

§ 1 Geltungs- und Anwendungsbereich 

(1) Diese Satzung gilt im gesamten Stadtgebiet für die unbebauten Flächen der bebauten 

Grundstücke. Sie ist auf Vorhaben anzuwenden, für die nach Inkrafttreten der Satzung ein 

Bauantrag oder ein die baurechtliche Prüfung umfassender Antrag gestellt wird oder eine 

Vorlage der Genehmigungsfreistellungsunterlagen erfolgt. 

(2) Diese Satzung gilt nicht, soweit in rechtsverbindlichen Bebauungsplänen, in 

rechtsverbindlichen vorhabenbezogenen Bebauungsplänen mit Vorhaben- und 

Erschließungsplan sowie in anderen städtebaulichen Satzungen nach dem Baugesetzbuch 

(BauGB) Sonderregelungen getroffen werden. 

(3) Ein der Satzung entsprechender Zustand ist auf Dauer zu erhalten. 

§ 2 Ziel der Satzung 

Die Satzung bezweckt die Sicherstellung und Förderung einer angemessenen Durchgrünung. 

§ 3 Gestaltung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke 

(1) Die nicht überbauten Flächen einschließlich der unterbauten Freiflächen der bebauten 

Grundstücke sind unter vorrangiger Berücksichtigung der vorhandenen Baum- und 

Gehölzbestände zu begrünen, soweit diese Flächen nicht für eine andere zulässige Nutzung, 

wie Stellplätze und Arbeits- oder Lagerflächen, Spiel- und Aufenthaltsflächen benötigt 

werden. Dabei sind standortgerechte und nach Möglichkeit heimische Gehölzarten zu 

verwenden. 

Nicht zulässig sind insbesondere geschotterte Steingärten. 

(2) Zuwege und Zufahrten sind auf ein Mindestmaß zu beschränken und soweit es die Art 

der Nutzung, Verkehrssicherheit und Barrierefreiheit zulassen, mit wasserdurchlässigen 

Belägen zu versehen. 

 

 



§ 4 Nachweise 

Die erforderlichen Nachweise und Pläne sind zusammen mit den Antragsunterlagen 

vorzulegen. 

§ 5 Abweichungen 

Für die Zulassung von Abweichungen von den Vorschriften dieser Satzung gilt Art. 63 

Bayerische Bauordnung (BayBO) in der jeweiligen Fassung. 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 


